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Die Nutzung des Navigationssystems liegt in der alleinigen


Verantwortung des Lesers. Rechtschreibung beachten!


Die Routenführung beginnt jetzt.


Bitte umblättern …





Einbeerstraßen



Autobahn


Von weitem schon Idioten brettern


in dieses graue Nadelöhr.


Mit Koma-Opa, Highspeed-Gör,


darüber steht in Riesenlettern :


Ausfahrt – tausend Meter noch.


Bei Rostlaube der Kühler kocht.


Die Hupe vor mir hat zwei Meilen


auf links geblinkt uns frei gemacht.


Im Radio hat es gekracht –


Bekämpft den Stau mit Axt und Beilen!


Im Sitzen Schneckentemperament,


im ersten Gang die Drehzahl rennt.


Ein Zick-Zack-Kurs die Rettungsgasse,


Verkehr auf allen Spuren quillt.


Die Gaffer vorn sind voll im Bild,


im Schrank nicht eine trübe Tasse.


Den Blick versenkt im Straßenplan,


willkommen auf der Autobahn!



Wer ist wo?


Zu zweien noch gestanden


und Ziele aufaddiert.


Erinnerung am Rande,


und plötzlich schon zu viert.


Termin dazu und Worte


am Schiebetür-Portal.


Noch schnell mal still zum Orte :


WC phänomenal.


Durchs Menschenzaun-Gehege,


gemessen und tariert.


Gepäck getrennte Wege,


Kontrollmensch abtastiert.


Schon zählt man die Minuten,


noch präsentiert man Ramsch.


Die Stewardess im Guten :


„Der Gurt muss um den Wanst!“


Zur Sicherheit Methoden,


die werden nicht gebraucht.


Kaum wieder heil am Boden :


Ein Schlückchen und ein Schmauch.


Und dann den Platz gesichtet,


doch besser nicht gezählt :


Ein Stau sich wälzt und lichtet,


ein Schwarm die Richtung wählt.


Wo bleiben denn die viere,


von denen ich grad sprach?


Sie treffen dort und hiere


noch wen – schon sind es acht.


Zu acht geht’s weiter schnelle,


der Fluten ist kein Wehr –


Vier sinken in der Welle,


da kommen sechzehn mehr.


Sie schleppen sich zusammen


und lehnen sich zurück.


Die Nüchternen und Strammen


zerquatschen Leid und Glück.


Und weiter in Bewegung,


vielleicht zu sehr gehetzt?


Beweis und Widerlegung


halbiert sie dann, zuletzt


Bleibt etwas auf den Strecken :


Verluste noch und noch …


Die Zeit : gefühlte Schnecken,


der Hunger : bester Koch.


Die letzten achte reichen


zum Abschied Arm und Hand.


Vier bleiben, vier entschweben


zur Schiene, Start-und-Land.


Mit Tickets und mit Pässen,


da wird es deutlich eng –


Noch den und die vergessen,


dann vorwärts ins Gedräng!


Gepäck getrennt vom Menschen,


Methode Sicherheit :


„Attention please, attention!“


Da stehen sie zu zweit.



Baugebiet


Die Krähen sammeln sich auf Kränen,


Maschinerie am Galgen hängt –


Wo rohe Bauten einsam gähnen,


ein Tümpel Mückenlarven tränkt.


Die ersten Habitanten pflanzen,


in Zaun-Parzellen kunterbunt –


Ersichtlich oder hinter Schanzen,


Altbürger wird verbellt vom Hund.


Das Heim soll sich als traut erweisen!


Auf einer Seite Friedhofsstille,


genüber Nachtschwärmer entgleisen


in Konkurrenz mit Frosch und Grille.
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